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erfolgte der Spatenstich. Am 17. Mai 2016 konnten die 
ersten Bewohner im Nordtrakt einziehen. Der Südtrakt, 
der auch Schulungsräume, Therapie- und ärztliche Be-
handlungsräume beherbergt, wird in der zweiten Hälfte 
2016 bezugsbereit sein.

Umfeld und heutige Herausforderung
In den letzten Jahren hat sich das Umfeld rund um das 

Alter sehr stark verändert. Die im Gesundheitswesen an-
haltenden Sparmassnahmen machen auch vor Alters
einrichtungen nicht Halt. Kürzungen im Pflegebereich bzw. 
in der Pflegefinanzierung bewirken einen unmittelbaren 
Kostendruck. Gleichzeitig steigen aber die Umsetzungsan-
forderungen und der damit verbundene Dokumentations-
aufwand massiv an, was zu deutlich höheren Fixkosten 
führt. Zudem bleiben immer mehr ältere Menschen so 
lange wie möglich zu Hause und werden, wenn nötig, 
von der Spitex betreut. Die Strategie „ambulant vor stati-
onär“ wird seitens Bund und Kanton gefördert. Gleichzei-
tig wird vermehrt nach einer hoch intensiven und speziali-
sierten Pflege (z. B. für Demenzkranke) verlangt. Deshalb 
geht der heutige Trend weg vom reinen „Altersheim“ hin 
zu „Alterszentren“, die individuelle und flexible Hilfestel-
lung sowie Unterstützung anbieten können.

In diesem Spannungsfeld konnte sich der Sonnen-
garten im Verlauf der letzten fünf Jahre als öffentlich aner-
kannte Langzeiteinrichtung gut etablieren. Dabei bilden 
die Alterswohnungen, das Alters- und Pflegeheim, der 
ambulante Pflegedienst (Spitex), die Leistungen der 
Hotellerie, die spezialisierte Pflege (Demenzpflege) und 
nicht zuletzt auch der ganzheitliche Hintergrund betriebs-
wirtschaftlich eine breite und zugleich flexible Basis.

Christian R. Haas
Gesamtleiter Sonnengarten

Aufgewachsen in einem kleinen Dorf im Entlebuch, 
war Nachhaltigkeit bereits früh ein steter Begleiter in 

meinem Leben. Saisonale Lebensmittel aus dem eigenen 
Garten waren eine Selbstverständlichkeit. Der direkte 
Bezug zur Natur schärfte mein Verständnis für einen ver-
antwortungsvollen Konsum und einen sinnvollen Um-
gang mit Ressourcen. Dass Nachhaltigkeit bei den täg-
lichen Konsumentscheidungen nicht immer einfach 
umzusetzen ist, wurde mir später immer häufiger be-
wusst. Auf der Suche nach neuer Bettwäsche fiel mir 
auf, dass das nachhaltige Angebot oft sehr teuer und 
limitiert ist oder mir schlichtweg nicht gefiel. Dem wollte 
ich gerne etwas entgegensetzen und gründete im Som-
mer 2015 Storyfabrics, um diese Angebotslücke zu 
schliessen.

Einmal quer durch Indien
Um einen geeigneten Partner zu finden, bereisten 

wir während mehreren Wochen Indien, nachdem wir 
mögliche Partner bereits im Internet evaluiert hatten. 

Storyfabrics – Bettwäsche in Bio-Qualität und aus fairem Handel

Das junge Unternehmen Storyfabrics verkauft fair produzierte Bettwäsche und Heimtextilien aus biologischer 
Baumwolle. Die Gründerin Martina Unternaehrer berichtet.

Mehr Informationen unter: www.sonnengarten.ch
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Dabei war uns neben den verfügbaren Zertifikaten, wie 
z. B. dem Fairtrade-Label, wichtig, dass wir die Produk-
tionsbetriebe vor Ort selber besichtigen konnten. Nur 
so können wir sicherstellen, dass die Nachhaltigkeits-
versprechen im Betrieb auch umgesetzt werden und 
wir die Qualität unserer Produkte gewährleisten kön-
nen. In Kalkutta wurden wir bei Rajlakshmi Cotton Mills 
fündig.

Rajlakshmi Cotton Mills
Rajlakshmi Cotton Mills ist ein Pionier in der Herstel-

lung biologischer und Fairtrade-zertifizierter Heimtextilien. 
Rajlakshmi engagiert sich für das soziale und wirtschaft-
liche Wohlergehen seiner Mitarbeitenden. Dazu gehören 
u. a. die Einhaltung von Arbeitsstunden, Gewerkschafts-
freiheit und Zusatzleistungen, wie stark vergünstigte 
Mittagessen, Gesundheitsversorgung und die bezahlte 
Schulbildung der Kinder. Das besondere an Rajlakshmi ist, 
dass Chetna Organic, eine Kleinbauernorganisation, die 
mit marginalisierten Bauern aus ländlichen Regionen 
Indiens zusammenarbeitet, an der Firma beteiligt ist. So 
sind die Baumwollbauern länger an der Wertschöpfungs-
kette beteiligt. 

Mit Liebe zum Detail
Alsbald starteten wir mit den lokalen Mitarbeitenden 

von Rajlakshmi den Designprozess für unsere erste Kollek-
tion, die aus 100 % biologischer und Fairtrade-zertifizierter 
Baumwolle gefertigt ist. Dank dem Kredit der Freien 
Gemeinschaftsbank konnten wir unseren engen Zeitplan 
halten und bereits Ende November 2015 unsere erste Kol-
lektion in der Schweiz verkaufen. Jedes unserer Produkte 
erzählt seine eigene Geschichte. So erinnern zum Beispiel 
die Elefanten der Baby- und Kleinkinder-Kollektion spiele-
risch an den bedrohten indischen Elefanten. Die Stickerei 
auf einigen Kopfkissenbezügen symbolisiert Nähstiche 
und soll auf die Arbeit der vielen talentierten Mitarbeiten-
den im Nähbetrieb aufmerksam machen, die an der Ferti-
gung einer Bettwäsche beteiligt sind. Die Kokosnuss-
Knöpfe, mit denen wir unsere Duvetbezüge verschliessen, 
stammen von einem kleinen Händler aus Delhi, damit 
möglichst viel Wertschöpfung in Indien bleibt. 

Nachhaltigkeit zu einem fairen Preis
Für uns ist es wichtig, dass unsere Kollektionen er-

schwinglich bleiben. Dies ist nicht immer einfach und be-
deutet in der Preisgestaltung auch, dass wir einen Gross
teil der Gebühren für die notwendigen Zertifizierungen 
oder die Fairtrade-Prämie als Firma selber tragen.

Höhepunkte und Rückschläge
Während unserer ersten Kollektion haben wir viel ge-

lernt. Wir mussten Farben und Bestellmengen bestim-
men, Preise verhandeln, einen Online-Shop aufsetzen 
und dabei unsere potenziellen Kunden nicht aus den 
Augen verlieren. Einige Produkte, wie z. B. von Hand 
gewobene Wolldecken, waren in der Kürze der Zeit nicht 
realisierbar. Dass wir unsere Produkte jedoch trotz ver-
späteter Lieferung (und mit schlaflosen Nächten) per-
sönlich an den Weihnachtsmärkten ab Ende November 
2015 anbieten konnten, war wohl das grösste Highlight 
im ersten Jahr. Besonders freuen wir uns immer wieder 
über positives Feedback von Kunden, die in unserer 
Bettwäsche schlafen. Die Entwicklung des Absatz-
marktes ist weiterhin eine grosse Herausforderung. Wir 
suchen ständig nach neuen Wegen, um unser Produkt 
mit bescheidenen Mitteln weiter bekannt zu machen. 

Wie weiter?
Um mehr Zeit für die Produktentwicklung zu haben, 

werden wir die Bewirtschaftung unseres Online-Shops an 
Drahtzug, einem sozialen Unternehmen, das Menschen 
mit einer psychischen Beeinträchtigung beschäftigt, ausla-
gern. In der Zwischenzeit haben wir bereits unsere zweite 
Babykollektion entworfen und arbeiten mit Nachdruck an 
der Erweiterung des Sortiments. Es bleibt spannend.

Martina Unternaehrer

www.storyfabrics.com
welcome@storyfabrics.com

Dilapi u. Sushila Manji, Qualitätsprüferinnen Rajlakshmi Cotton Mills

R. Sarkar, Zuschneider Rajlakshmi Cotton Mills Knopf aus Kokosnuss Farben bestimmen


